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Neuendorf – Um 20.30 Uhr geht
Sonnabend ein Raunen durch den
Saal im Neuendorfer Vereinshaus
„Gösselstuv“. Da hat Wotan Dre-
scher gerade vorgelesen, was es
diesmal als Frauentags-Menü gibt:
Samtiges Rotkohlsüppchen mit
Bio-Apfelchip. Wildschweinroula-
de mit Birnenfüllung auf zartem
Frühlingsgemüse an Kartoffelprali-
ne. Quarkschnitte an Honig-Wal-
nuss-Parfait und fruchtigem Salat.

Inzwischen ist es Tradition, dass
Frauen an ihrem Ehrentag in Neu-
endorf, das in der Nähe von Grim-
men liegt, kulinarisch verwöhnt
werden. Seit das Vereinshaus ein-
geweiht wurde. Das war 2002. Ralf
Drescher hat hier für die Frauen ge-
kocht, als er noch Bürgermeister
von Süderholz war. Das hat er als
Landrat von Nordvorpommern ge-
macht. Und auch als Landrat Vor-
pommern-Rügenssetzt erdie Tradi-
tion fort, am 8. März für die Frauen
zu kochen. Diesmal hat der 58-Jäh-
rige seinen Sohn Wotan und Bä-
cker Christoph Dragheim aus Kan-

delinan seiner Seite. Inzwei Durch-
gängen bekommen Sonnabend 70
Frauen ein besonderes Menü. Das
ist vom Koch-Trio schon Stunden
zuvor angerichtet worden.

Wer das Trio durch die Küchen
wirbeln sieht, denkt an ein einge-
spieltesTeam. Denkste. Klar, Chris-

toph Dragheim hat schon professio-
nell Küchenluft geschnuppert, be-
vor der 30-Jährige die väterliche
Bäckerei in Kandelin übernahm.
Und auch Wotan Drescher sagt von
sich, er koche gerne und viel. Für
seinen Vater Ralf ist Arbeit in der
Küche eher die Ausnahme. „Leider

fehltmir dieZeit“, sagt der58-Jähri-
ge, als Landrat sehr viel unterwegs.

Aberauch wenn das Trio nur ein-
mal im Jahr zusammen kocht – die
Arbeitsaufteilung klappt gut.
Quarkschnitte und Parfait hat
Christoph Dragheim schon in der
Bäckerei vorbereitet, alles andere
wird frisch zubereitet. „Der Honig
kommt aus der Region“, erzählt
der Bäcker. Was für das Gros der
Zutaten gilt. Die Wildschweine, die
nun zur Roulade werden, stammen
aus Kaschow und Schlemmin. Die
Kartoffeln sind nur ein paar Kilome-
ter weiter in der Biogärtnerei
„Querbeet“ in Griebenow gewach-
sen. Und die Apfelchips für die Vor-
suppe hat Biosanica spendiert, seit
September 2013 produziert die Fir-
ma am Pommerndreieck.

Gang für Gang wird an die Ti-
sche gebracht. Das übernehmen
Männer, die dieses „Kellner“-Eh-
renamt einmal im Jahr überneh-
men. Männer wie Udo Mau. Er ist
eigentlich Landwirt, macht aber
mit Fliege und Weste eine sehr gu-

te Figur. Ist die Kluft extra für den
Kellner-Dienst zum Frauentag ge-
kauft? „Nein“, lacht Udo Mau, „die
tragen wir zweimal im Jahr, zum
Frauen- und zum Herrentag.“

Das Menü kommt an. Viele der
Frauen sind schon „Stammgäste“
beim Neuendorfer Frauentags-
abend. Siglinde Ehlert gehört da-
zu: „Das Dessert ist ganz toll ange-
richtet, sehr filigran“, lobt die Neu-
endorferin. „Ich bin das fünfte Jahr
dabei, es war immer lecker. Man
staunt über die Zusammenstel-
lung“, erzählt Manuela Tietz aus
Kandelin. Karin Gladrow und Da-
niela Krowas sind das erste Mal da-
bei. „Das Farbspiel bei den Kartof-
felscheiben, die Schokola-
den-Zeichnung beim Dessert, alles
ganz toll“, zählt Karin Gladrow auf.
„Die Männer haben das ganz toll
gemacht“, lobt Daniela Krowas.
Die drei Köche holen sich kurz vor
23 Uhr ihren Beifall ab – nachdem
sie die Küche sauber gemacht ha-
ben. Und setzen sich dann mit an
die Tische... Peter Schlag

Von Volker Stephan

Barth – Viel Anlass zum Feiern hat-
ten am vergangenen Freitagnach-
mittag die Schüler, Lehrer, Erzie-
her und Eltern der evangelischen
Grundschule Barth. Im Beisein von
Bauleuten, Einwohnern und von
Bürgermeister Dr. Stefan Kerth
konnte der von Grund auf sanierte
Schulhort seiner Bestimmung über-
geben werden.

Wo man in der Runde auch hin-
schaute, überall blickte man in fro-
he und erwartungsvolle Gesichter.
Vor der Inbesitznahme des Hortes
wurdebei schönstemFrühjahrswet-
ter ein kleines Festprogramm mit
Ansprachen, Liedern und Musik
der Ahrenshägener Kinderband
OP’s dargeboten.

Andreas Baumgart, der Eltern-
beiratssprecher, erinnerte an das
Geschehen von der ersten Idee bis
zur Umsetzung des Planes. Habe
man sich anfangs noch vorgestellt,
jährlich etwas Geld für ausgesuch-
te Reparaturen auszugeben, wäre
bald die Erkenntnis gereift, dass
dieses der falsche Ansatz sei – al-
lein wegen der notwendigen Mau-
erwerkssanierung.

„So fassten wir im Januar 2012
den Grundsatzbeschluss, das vor-
handene Gebäude komplett zu sa-
nieren. Ein Neubau wäre erheblich
teurer geworden, außerdem gehört
der Flachbau seit Jahrzehnten zum
vertrauten Barther Stadtbild.“ Man
habe jedoch abgewartet, weil man
das vorhandene Geld zunächst in
die Kinder, nämlich in gut ausgebil-
detes Personal, nicht aber in Steine
stecken wollte. Mit den niedrigen
Zinsen wäre schließlich auch der
richtige Zeitpunkt zum Bauen ge-
kommen, so der Redner.

Überhaupt möglich geworden
war die Maßnahme durch das En-
gagement der Schulstiftung der
Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Nordeutschland, deren Leiter
Dietrich Stöwhas bei der Einwei-

hungsfeier zugegen war. Die Stif-
tung hatte als Bauherr den weitaus
größten Teil der Kosten getragen,
darüber hinaus wurden 20 Prozent
des begrünten Daches aus dem
Städtebauprogramm gefördert.

„Bei unserem Vorhaben blieben
wir immer im zeitlichen und finan-
ziellen Rahmen“, freutesich Andre-
as Baumgart.

Nach Ansichtvon Hortleiterin Ul-
rikeWolff verrate dieäußere und in-
nere Gestaltung des Gebäudes viel
über das Hortkonzept: „Das Grün-
dach und die Holzbalken zeugen
von unserer ökologischen Ausrich-
tung. Die Rotunde mit ihren Fens-
tern und der Möglichkeit, im Kreis
zu sitzen, erinnert an eine Kirche.“
Und die transparenten und licht-
durchfluteten Räume würden den
Blick von außen auf das Gesche-
hen im Hort freigeben und ihn da-
durch hinterfragbar machen.

Sie dankte dem Architekten Da-
niel Brandt, der das Letzte aus dem
Budget herausgeholt, klug verhan-
delt, mit einem Lächeln Druck aus
schwierigen Situationen genom-
men und viele regionale Firmen be-
teiligt habe.

Die Hortkinder schenkten ihm
ein Kästchen mit Zeichnungen,
den Vertretern der Baufirmen hat-
ten sie zuvor kleine Erinnerungs-
präsente übergeben.

Nach dem Lied „Komm, bau ein
Haus, das uns beschützt“, vorgetra-
gen vom Kinderchor der evangeli-
schen Kirchgemeinde, durften Le-
on (12) als ältestes und Anton (6) als
jüngstes Hortkind das bunte Band,
das bisher den Eingang versperrt
hatte, durchschneiden.

Nun gab es einfach kein Halten
mehr– alle,die Kinder voran, ström-
ten in den schicken neuen Hort.
Nach alter Sitte wurden alle An-
kömmlinge in der Rotunde mit Brot
und Salz begrüßt, bevor sie sich in
den Räumen umsehen und an den
leckeren Kuchen-, Imbiss- und Ge-
tränkebuffets bedienen durften.

Trinwillershagen – Die Mitglieder
der Hegegemeinschaft für Rot-
undDamwild„Ferdinand vonRaes-
feld“ kommen am Samstag, dem
15. März, in Trinwillershagen zu ih-
rer Jahreshauptversammlung zu-
sammen. Los geht die Sitzung in
der Gaststätte „Zu den Linden“ um
13 Uhr. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Berichte
des Vorstandes, des Schatzmeis-
ters und der Arbeitsgruppe Wildbe-
wirtschaftung. Die Mitgliederver-
sammlung ist mit einer Hegeschau
verbunden, diese ist in der Zeit von
16 bis 18 Uhr für Interessierte und
Gäste öffentlich. Die Anlieferung
der Trophäen erfolgt am Morgen
der Zusammenkunft von 8 bis
10 Uhr im Versammlungsraum.

Ribnitz-Damgarten – Am Sonn-
abend, dem 22. März, führt das
DRK in den Räumen der Geschäfts-
stelle in Ribnitz-Damgarten, Körk-
witzer Weg 43, den nächsten Lehr-
gang „Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“ durch. Dieser Lehrgang
ist vorgeschrieben für Pkw- und
Motorradführerscheinbewerber.
Beginn ist um 8 Uhr.
e Anmeldung unter der DRK-Nummer
J 0 80 00/36 50 00 oder übers Anmel-
deformular auf www.drk-nvp.de.

Landrat kocht Frauentags-Menü
Ralf und Wotan Drescher tafeln gemeinsam mit Christoph Dragheim in der Neuendorfer „Gösselstuv“ Köstlichkeiten auf.

Leon (12) als ältestes und Anton (6) als jüngstes Hortkind durften am Freitag das bunte Band zum Hort-Ein-
gang durchschneiden. Fotos (2): Volker Stephan

Schüler freuen sich über schicken Hort
Die Sanierung des Nebengebäudes an der evangelischen Grundschule Barth ist jetzt abgeschlossen. Gelbensande – Der Museumsver-

ein vom Jagdschloss Gelbensande
lädt Interessierte am Mittwoch,
dem 12. März, um 15 Uhr zum „Sa-
longeflüster“ ins Museum ein. Das
Jagdschloss Gelbensande, erbaut
für Friedrich Franz III. und seine
FrauAnastasia Michailowna, Groß-
fürstin von Russland, ist ein archi-
tektonisches Kleinod und kann viel
Geschichte undGeschichten erzäh-
len. Beim Rundgang durch die res-
taurierten Räume derMuseumseta-
ge erfahren die Besucher viel über
die Geschichte des Hauses.
e Eintritt inklusive Führung und Son-
derausstellung kostet 5,50 Euro. Weite-
re Infos unterJ 038201/4 75.

Rostock – Eine Zeitarbeitsbörse fin-
det am 12. März in der Zeit von 8.30
bis 11 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Rostocker Ar-
beitsagentur statt. 30 Zeitarbeitsfir-
men sind in der Kopernikusstraße
1a zu Gast und bieten interessante
Arbeitsstellen an. In der Region
Rostock suchen Zeitarbeitsfirmen
Bewerberinnen und Bewerber für
aktuell333 offene Stellen. Viele Un-
ternehmen nutzen Zeitarbeit, um
geeignetes Personal zu finden, das
sie - bei passender Qualifikation
und Auftragslage - auch überneh-
men. Der Besuch der Zeitarbeits-
börse ist kostenlos. Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Lehrgang
DRK-Schein

Die im Jahre 2001 gegründete Evange-
lische Grundschule Barth ist eine volle
Halbtagsschule für die Klassenstufen 1
bis 4, die ein reformpädagogisches
und evangelisches Bildungskonzept
verfolgt.

Der Hort bietet den Mädchen und Jun-
gen die Chance, ihre Zeit in der Einrich-
tung selbstständig und eigenverant-
wortlich zu gestalten und Kompeten-
zen für die Zukunft zu erwerben.
Grundlagen der Arbeit sind der christli-
che Glaube und die Reformpädagogik,
wobei der Schwerpunkt auf die Um-
weltbildung der Kinder gelegt wird.
e Info: www.ev-schule-barth.de

Führung durch
das Schloss

Versammlung
des Hegerings

Zeitarbeitsbörse
in Rostock

Das Köche-Trio in Neuendorf: Christoph Dragheim, Ralf und Wotan Dre-
scher (von links).  Foto: Peter Schlag

Viele Gäste kamen, um den Abschluss der Sanierung zu feiern.

Umweltbildung
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Beilagenhinweis

Handel

Wir bauen auf Kultur. www.denkmalschutz.de 

Sende KULTURGUT 

als SMS an 8 11 90

Mit Ihrer SMS (5 Euro zzgl. Standard-SMS-Gebühr) tragen Sie zum Erhalt von Denkmalen in 
Deutschland bei. Der Betrag erscheint auf Ihrer Mobilfunkrechnung. 4,83 Euro gehen direkt an 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz.

Stromstörungs-Hotline

E.DIS Netzhotline Strom .......................................... 0 33 61/733 2333
3,0 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Taxi

Taxi-Michalkowski .................................................... 0 38 21/81 35 03

Störungsaufnahme Strom und Gas

Stadtwerke Barth GmbH .............................................. 03 82 31/68 30

Bestattungsinstitut

Bestattungsinstitut Olaf Arndt, Tag u. Nacht ....................03 82 31/31 07
Barth: Bestattungen Schönleiter, Tag u. Nacht .................03 82 31/24 60
Bestattungsinstitut Schwinkendorf, Tag u. Nacht .............0 38 21/6 21 11

Spezialisten für Fenster

Fresand GmbH ............................................................ 03 82 03/43 20

Tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG 
für nur 32,00 /Zeile/Monat Netto zzgl. gesetzl. MwSt.

Auftragsbuchung unter Tel. 03 81/36 53 18, Fax 03 81/36 58 26

FÜR SIE DIENSTBEREIT

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Stadtwerke  
Grevesmühlen

teilweise als MEMO-Stick

für die Ausgabe Grevesmühlen

Gern verteilen wir auch Ihre 

Werbung 
in der 

OSTSEE -ZEITUNG!

Tel. 03 81/36 53 89

!! TOTALER WAHNSINN !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder  

Doppelbox). Wer will eine oder mehrere?

Info: Exklusiv-Garagen

Tel. 0800-785 3 785 gebührenfrei (24 h)

Das OZ-Geschenk-Abo. Super Idee!

Schenken!

www.ostsee-zeitung.de


